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Liebe Leser, liebe Kinder,


In welcher Zeit leben wir? Haben wir den Überblick über die Zusammenhänge verloren?


Wir schreiben das Jahr 2022 – zwei Jahre lang hatte man das Gefühl, man führe uns an der Nase herum, einige wenige haben das erkannt und versucht, die positiven Aspekte der schweren und schwerfälligen Zeit zu sehen, um gesund zu überleben.


Aber auch eine solche Zeit zeigt viel Positives. Viele Menschen sind sich wieder nähergekommen, haben sich gegenseitig geholfen und beigestanden, sei es moralisch oder mit Taten, die Kommunikation war etwas untergegangen. Aus der Not wurde eine Tugend gemacht – aus allem Unglück wächst immer etwas Fruchtbares.


Nur Mut, liebe Menschen, liebe Kinder! Ihr Kinder, Ihr seid unsere Zukunft, und es ist eure Zukunft! Wir wollen euch unterstützen, eure neue Welt zu schaffen, so wie Ihr es euch wünscht und wie ihr es verdient! Es ist nicht eure Schuld, dass es so weit gekommen ist, wie es jetzt ist. Den Scherbenhaufen haben wir und unsere Vorfahren angerichtet.


Lasst ihn aufräumen, um euch eine schöne Welt zu hinterlassen. Ihr seid Kinder Gottes, engelhafte Geschöpfe. Wir werden nicht zulassen, dass euch ein Leid angetan wird, wie viele schon versucht haben, es zu tun, wir werden euch unterstützen, lieben und beschützen!


Mit diesem Buch möchte ich Menschen wachrufen, denen gar nicht bewusst ist, welches Leid unseren Kindern angetan wurde! Mögt ihr nachdenken und zu Taten schreiten. Schützt eure Kinder, glaubt ihnen und nehmt sie ernst!




Vorwort


Ich sitze hier bei Freunden in einem kleinen Ort im Norden der Insel Lanzarote. Hier leben Menschen, die etwas abseits vom großen Getümmel sein wollen, individuell und einfach. Die Familie hier hat vor 4 Jahren das Stück Land gekauft, das dort bestehende Haus etwas verändert und einen Garten angelegt. Selbstversorgung ist angesagt. Ein großer Gemüsegarten ernährt die Familie, nur Weniges wird in Supermärkten gekauft. Ein Hund, eine Katze, ein Apfelschimmel und ein Pony bereichern die Familie. Natürlich gibt es auch Hühner. Die Eigentümerin lebt mit ihrem Mann und den 3 Kindern hier und erzählte, dass ein Nachbar ein Huhn über die Mauer warf. Mit diesem einen Huhn fing alles an, inzwischen sind es 26 Hühner und die Eier können verkauft werden. Es gibt viel zu tun und immer mal wieder wird ein neues Stück urbar gemacht und bepflanzt.


Die vergangenen zwei Jahre mit all den Maßnahmen, Einsperrungen, Einschränkungen, hat die Familie kaum gemerkt, der Vater hatte eine sehr gefragten Beruf und war bei den Menschen unersetzlich. Gelitten haben die Kinder, wie alle Kinder in der Welt. Und um die Kinder geht es.


Es ist mir gelungen, einige Kinder zu interessieren, etwas aus ihren Leben zu erzählen und ihre Wünsche für die Zukunft zu nennen.


In diesem Sinne – auf geht’s!


Viola – wie siehst du die Welt?


Beiträge von Kindern, wie sie die Welt sehen und Geschichten von Kindern für Kinder
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Das kleine Mädchen auf der Mauer
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